
WILDMANNLI TAFEL UF TAFAAS 
 

 
 
 

Guideline-Wildmannli-Preis 
 
beschlossen vom Wildmannli-Rat am 20. Oktober 2015, ergänzt 29. Februar 2016 
und aktualisiert am 21. Februar 2019. 
 
 
 
 
 
Grundlage 
 
Gemäss Ziff. 1 Abs. 3 der Satzungen vergibt die Wildmannli Tafel uf Tafaas alle drei 
Jahre den Wildmannli-Preis an Personen und/oder Organisationen für deren beson-
dere Verdienste in der Region Davos/Klosters. 
 
 
Grundsätze 
 
Der Wildmannli-Preis wird grundsätzlich satzungsgemäss alle drei Jahre ausgerich-
tet; in wichtigen Fällen sind kürzere Vergabe-Intervalle denkbar. Die Vergabe erfolgte 
erstmals an der Wildmannli-Tafel 2017 in Klosters, und nun an jeder im 2020 in Da-
vos. 
 
Der Preis geht an Personen und/oder Organisationen mit Vorbildfunktion, die sich für 
die Region Davos Klosters besonders, sei es für das Gemeinwohl, die wirtschaftliche 
oder kulturelle Entwicklung, für Zivilcourage oder soziale Belange verdient gemacht 
haben. Er kann auch an Personen und/oder Organisationen ausgerichtet werden, die 
ohne grosse Aufmerksamkeit zu erheischen, im Alltag im Kleinen für unsere Region 
und unsere Bevölkerung (Einheimische und Gäste) kontinuierlich und uneigennützig 
„Bäume ausreissen“ und durch Innovation glänzen. 
 
Die Wildmannli Tafel uf Tafaas will mit diesem Preis Vorbilder für ihr positives, inno-
vatives Wirken belohnen. Nachhaltigkeit ist gefragt; Personen sind gefragt, die mit 
ihren Ideen, Projekten und Visionen „herumstrampeln“ und in ihrem Wirken einen 
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„kleinen Leuchtturm“ erstellt haben. Kommerzielle Ziele treten in den Hintergrund. 
Der Wildmannli-Preis soll in die Zukunft weisen. Er will gute Ansätze belohnen und 
Anreize in und für die Region Davos Klosters schaffen.  
 
Der Wildmannli-Preis soll anregen und zu Veränderungen der Denkweise führen. 
 
 
Preisdotation 
 
Der Wildmannli-Preis wird mit CHF 15‘000.00 (bei einem Intervall von drei Jahren) 
dotiert. Werden mehrere Preise gleichzeitig vergeben, wird die Preissumme auf die 
Anzahl Auszeichnungen aufgeteilt. 
 
Der Preis in der Kategorie „ein Leben für Davos/Klosters“ ist nicht mit Geld dotiert; es 
wird ein Lebenswerk symbolisch geehrt. 
 
 
Zielsetzung: Ehrung von Vorbildern 
 
Die Wildmannli Tafel uf Tafaas verdankt den Preisträgerinnen und Preisträgern Initia-
tive und Engagement sowie Vorbildfunktion in und für die Region Davos Klosters. Es 
werden Projekte, Taten und Ähnliches geehrt, die für unsere Region einen Meilen-
stein markierten, oder aber auch Ideen gewürdigt, die eine ideelle und finanzielle An-
schubförderung verdienen. Der Wildmannli-Preis soll für jedermann Motivation sein 
und zum Ausdruck bringen, dass in Davos Klosters zukunftsorientierte und langfristig 
tragende Ideen erfolgreich umgesetzt werden können.  
 
Es werden innovative Preisträger und Preisträgerinnen mit Vorbildfunktion gesucht, 
ausschliesslich in den Kategorien Gastfreundschaft (Freundlichkeit, Servicegedanke, 
gastliches Erscheinungsbild, Kundenbetreuung, Aktivitäten) und/oder sozia-
les/kulturelles Engagement, und/oder Innovation/Trends und/oder ein Leben für Da-
vos/Klosters. 
 
Die Suche nach Vorbildern soll nicht kategorienweise erfolgen; es können mehrere 
Preisträger aus mehreren Kategorien geehrt werden. Die Preisvergabe ergibt sich 
aus dem Leistungsnachweis, der Nachhaltigkeit, dem Wirken, der Aktualität, dem 
Bedarf und der Notwendigkeit. 
 
 
Vergabe 
 
Jede Preisträgerin und/oder jeder Preisträger wird zur Vergabe eingeladen; persönli-
ches Erscheinen ist Voraussetzung der Ehrung. Die Laudatio dürfen auch aussen-
stehende Persönlichkeiten halten. 
 
Die Vergabe ist jeweils an der Wildmannli-Tafel selbst, jeweils in Anwesenheit von 
geladenen Gästen und der Wildmannli. Der Anlass findet in würdigem Rahmen statt. 
Die Medien werden vorgängig der Tafel im Beisein des Rates, der Jury und der 
Preisträger informiert. 
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Zuständigkeiten 
 
Der definitive Vergabeentscheid obliegt dem Wildmannli-Rat, wobei dieser nur bei 
wichtigen Gründen vom Antrag der Jury abweichen sollte. Dieser Beschluss ist end-
gültig und nicht anfechtbar. 
 
Der Wildmannli-Rat wählt eine Jury mit mindestens 5 bis maximal 9 Mitgliedern, die 
mindestens zur Hälfte aus Wildmannli-Mitgliedern bestehen muss. Die Jury wird von 
einem Wildmannli präsidiert.  
 
Der Rechtsweg für Preisanwärter ist ausgeschlossen. 
 
 
Auswahlverfahren 
 
Der Jury obliegt das Ausleseverfahren, allenfalls unter Beizug von ehrenamtlich täti-
gen Fachexperten. Es ist ein einfaches Verfahren zu wählen. Es sollen jeweils zwei 
bis drei mögliche innovative Preisgewinner vorevaluiert werden. Die Anträge der Jury 
an den Wildmannli-Rat sind angemessen zu begründen, dies mit beizuziehenden 
Pro- und Kontra-Punkten zu valablen Mitbewerbern. Die Jury arbeitet ehrenamtlich. 
Es findet kein vorgängiges öffentliches Voting statt. 
 
 
Auszeichnung 
 
Die Preisträger erhalten eine Urkunde und/oder Plakette/Kleber zum Aushang mit der 
Bezeichnung „Wildmannli-Preis Jahrgang, Kategorie“. Zudem wird mit dem Check 
eine Wildmannli-Kunstfigur übergeben, kreiert von einem regionalen Künstler; für 
2017 ist damit der Holzschnitzer Sam Schöller aus Äeuja-Klosters damit beauftragt 
worden). 
 
Für 2020 ist dies der über 80ig jährige Schnitzkünstler und Burgbesitzer Marco Walli, 
Strahlegg bei Fideris. 
 
 
Ausschluss der Preisberechtigung 
 
Aktive und ehemalige Wildmannli sind nicht preisberechtigt. 
 
 
Änderungen und Anpassungen 
 
Anpassungen dieses Reglementes bleiben dem Wildmannli-Rat vorbehalten; er soll 
nach einer jeweiligen Preisvergabe das ganze Prozedere überprüfen und allenfalls 
Korrekturen anbringen. 
 
 
 
Der Wildmannli-Rat 
 
Freiherr Wolfeckhart von Gemmingen,  Dr. Patrik Wagner, 
Obmann     Schreiber 
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Jury für 2020 
 
Vorsitz: Wildmannli Stefan Hediger, Klosters. 
 
Mitglieder: 
 
Dr. Patrik Wagner, Schreiber, Davos. 
Urs Kälin, Klosters/Zürich. 
Andrea Mathis, Zürich/Saas i.Pr. 
Christian Rutishauser, St. Gallen/Davos. 
Heinz Roth, Uitikon/Davos. 
Hennes Schlumpf, Davos. 
 
 
 
2. Wildmannli-Preisvergabe: Freitag, 07. Februar 2020 


